Protokoll des Treffens der Arbeitsgruppe Vereinbarkeit von Familie und Beruf am 14. September 2010 in der Vogelsberg Consult GmbH, Altenburg

Beginn:
18.05 Uhr

Ende:   
20.15 Uhr

TeilnehmerInnen: s. Anwesenheitsliste

1. Begrüßung

Frau Ortstadt begrüßt die Anwesenden, die sich im Anschluss kurz vorstellen.
2. Zusammenlegung der Handlungsfelder „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ und „Kinderbetreuung“

Frau Ortstadt teilt mit, dass die beiden Handlungsfelder „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ und „Kinderbetreuung“ – wie schon in der letzten Sitzung besprochen - zusammengelegt worden sind und unter dem Namen Handlungsfeld „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ weiterarbeiten.

3. Aktuelles aus dem Bündnis

Frau Ortstadt weist auf den Bündnis-Workshop „Reflexion und Weiterentwicklung anhand der Kriterien wirkungsvoller Bündnisse“ am 

29. Oktober 2010 im Landratsamt Lauterbach hin. 

     4.
„Wenn schon leben – dann aber richtig“, Veranstaltung mit Frau Lins   

           Frau Ortstadt berichtet, dass für die vorgenannte Veranstaltung bereits 70 

           Anmeldungen eingegangen sind.

           Die Veranstaltung soll weiter beworben werden. Es wird vorgeschlagen, 

           Handzettel in der Buchhandlung Lesezeichen in Lauterbach auszulegen.

           Frau Ortstadt informiert die Anwesenden, dass Frau Brigitte Merle in ihrer

           Vertretung die Gäste in der Aula der Sparkasse Oberhessen begrüßen wird.

           Sein Kommen angekündigt hat auch ein Vertreter der Sparkasse, der ein 

           Grußwort sprechen wird.

5. Betriebsbesichtigungen familienfreundlicher Betriebe
Frau Ortstadt berichtet, dass das Handlungsfeld beim letzten Treffen vereinbart hatte, als Alternative zum Wettbewerb familienfreundliche Unternehmen in diesem Jahr noch zwei Betriebsbesichtigung durchzuführen.

Herr Weber von der Handwerkskammer Mittelhessen habe inzwischen den Kontakt geknüpft. Es sei beabsichtigt, dass sie am 28. Oktober, um 11.00 Uhr gemeinsam mit Landrat Marx, Herrn Schaumberg, dem Geschäftsführer der Vogelsberg-Consult GmbH und Herrn Weber die Fa. Betz in Schotten-Eschenrod besucht, um über familienfreundliche Maßnahmen am Arbeitsplatz zu sprechen.

Als 2. Betriebsbesichtigung stehe ein Besuch bei der Fa. Gluck in Herbstein auf dem Programm. Der Termin müsse aber noch fest vereinbart werden. 

Frau Ortstadt weist darauf hin, dass die für November angedachte Veranstaltung mit den Vertreterinnen der Wetzlaer Initiative „SET“ wegen einer Umstrukturierung des Projektes verschoben und voraussichtlich erst im Herbst 2011 stattfinden wird.

6. Kinderbetreuung: Kooperationsmodelle Kindertagespflege – Kindertagesstätten

Frau Pelinka informiert die Anwesenden über Möglichkeiten der Tagespflege in Kooperation mit Kindertageseinrichtungen und nannte beispielhaft die Angebote im Katholischen Kindergarten in Schlitz, im Waldorf-Kindergarten in Lauterbach/Eisenbach oder im Kindergarten Homberg/Ohm. Der von ihr verteilte Leitfaden des Hessischen Sozialministeriums ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. Ebenfalls dem Protokoll beigefügt ist ein Flyer Kindertagespflege im Vogelsbergkreis. 

Kritisch bewertet wird von den Anwesenden die Möglichkeit, sich als Tagespflegeperson im Vogelsbergkreis selbständig zu machen. Es sei schwierig bis unmöglich, als selbständige Tagespflegekraft ein auskömmliches Einkommen zu erwirtschaften. Das Jugendamt zahle z.B. zur Zeit pro Kind einen Betrag von 2.30 €/Std. Diese Leistung setze aber Bedürftigkeit und einen Antrag voraus. Es handelt sich um Einzelfallentscheidungen. Die Regel sei, dass nicht unterstützungsbedürftige Eltern und Tagespflegepersonen einen Stundensatz von bis zu 5 € vereinbarten. 

Frau Wunderlich von der Neuen Arbeit gGmbH in Alsfeld informierte über die Absicht betroffener Frauen, einen Tagespflegeelternverein zu gründen. Am 26. November 2010 findet in Alsfeld eine Fachtagung „Gute Arbeit für Alleinerziehende“ statt.

7. Verschiedenes

Zur Vorbereitung des Workshops „Reflexion und Weiterentwicklung anhand der Kriterien wirkungsvoller Bündnisse“ des Vogelsberger Bündnisses für Familie wurden gemeinsam die von Frau Obenhack im Vorfeld verteilten Fragen bearbeitet und die Ergebnisse an sie weitergeleitet:

Künftige Themen für das Bündnis:

· Vereinbarkeit Familie und Beruf für Alleinerziehende (auch Hartz IV)

· Familienfreundliche Betriebe – verstärkte Unternehmensansprache

· Teilzeitbeschäftigung auch für Männer (zur besseren Vereinbarkeit Fam. & Beruf und gleichmäßige Aufgabenverteilung zwischen den Eltern)

· Spannungsfeld: extrem flexible Arbeitszeiten (Anforderungen von AN-Seite) – Privatleben

· Rahmenbedingungen für Erzieherinnen in Kitas verbessern

Stolpersteine für die Bündnisarbeit:

· Kein Geld

Attraktivität des Bündnisses für Akteure:

· Neue nützliche Kontakte

· Neue Informationen erhalten

· Wichtige Themen noch mehr in Politik und Öffentlichkeit tragen

Erwartungen an den Workshop

· Impulse / Anregungen externer Experten für die Bündnisarbeit

· Andere „Mitstreiter“ im Bündnis kennen lernen

           Das nächste Handlungsfeldtreffen findet am 14. Dezember 2010, um 

           18.00 Uhr in den Räumen der Vogelsberg Consult GmbH in Alsfeld-

           Altenburg statt.

F.d.R.

Heike Bohl

